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Liebe Trachtenfamilie 
Gerade in dieser Zeit, in der wir im ATV-Vorstand mitein-

ander die Auswahl für die Trachten treffen, die im neuen 

Schweizerischen Trachtenbuch abgebildet werden, wird 

mir wieder einmal mehr bewusst, was wir in unserem 

Kanton doch für wunderbare Trachten haben und stolz 

darauf sein dürfen. Das macht es aber für die Auswahl 

nicht wirklich einfacher. Am liebsten würden wir alle ab-

bilden, doch der Platz ist sehr beschränkt. Für alle, die 

der Meinung sind, dass wir es uns leicht oder einfach ge-

macht haben, dies zu entscheiden, dem war nicht so. Es 

war ein riesiger Krampf, und das noch mit der Gewissheit, 

egal wie wir entscheiden, es wird immer Enttäuschungen 

geben. Warum ist gerade meine Tracht nicht abgebildet? 

Wir können leider nur einen Bruchteil der Trachtenvielfalt 

abbilden. Aber nur eine Frauentracht (Sulztaltracht) und 

eine Männertracht (Buretracht) wurden seit der letzten 

Buchveröffentlichung im Aargau neu wieder ins Leben 

gerufen. Darum war klar, diese beiden haben sicher einen 

Platz. Alle anderen sind im Buch «Trachten im Aargau» 

von 1985 schon abgebildet oder auch im Buch «Trachten 

der Schweiz», Auflage 1978. Wir haben versucht, alle Re-

gionen gleichberechtigt zu berücksichtigen. 

Die nächste Frage, die es zu beantworten gab oder allge-

mein noch zu beantworten gibt: Was ist erlaubt an Pier-

cings und Tattoos? Darf man diese sehen? Passt das zu 

der Tracht? Wie gehen wir damit in Zukunft um? Meine 

persönliche Meinung: Es sei jeder Person doch selbst zu  

überlassen, ob 

sie sich tätowie-

ren lassen möch-

te oder ein Pier-

cing irgendwo 

stechen lässt. 

Das hindert doch 

niemanden dar-

an, aktiv in unse-

rer Trachtenwelt 

mitzuwirken. 

Die Zeiten und 

die Menschen 

verändern sich, 

und wir alle sind 

gefordert, allen 

gegenüber offen zu sein, die unser Brauchtum pflegen. 

Deshalb ist es mir ein sehr grosses Anliegen, niemanden 

auszuschliessen, nur weil man ein Tattoo oder Piercings 

sieht. 

Darum ist es möglich, dass auch solche Bilder im neuen 

Buch Platz finden werden. Denn nur wenn wir uns ein we-

nig an die neuen Gegebenheiten anpassen, werden wir 

es in Zukunft auch schaffen, neue Mitglieder für unsere 

Vereine und den Verband zu gewinnen. Danke für Euer 

Verständnis und Eure Toleranz.� Euer Präsident 

Patrick Reimann 

TRACHTENFENSTER
Karin und Markus Vogel ■ Waagstrasse 6B 
5619 Uezwil ■ Telefon 056 631 47 25

trachtenfenster@trachtenverband-aargau.ch

WEBMASTER
Markus Vogel ■ Waagstrasse 6B 

5619 Uezwil ■ Telefon 079 417 90 51

webmaster@trachtenverband-aargau.ch
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DV in Würenlos 
Der ATV-Vorstand lädt herzlich zur 98. Delegiertenversammlung ein.

Samstag, 10. Mai 2025, 15.00 Uhr, Mehrzweckhalle, Gipfstrasse, Würenlos

Prov. Traktanden 

  1. � Begrüssung 

  2.  Wahl der Stimmenzähler 

  3. � Protokoll der 97. DV vom 

11.05.2024

  4. � Jahresrechnung /  

Revisorenbericht

  5.  Jahresbericht Vorstand

  6.  Anträge der Trachtengruppen

  7.  Mutationen / Neuaufnahmen

  8.  Wahlen

  9.  Jahresprogramm 2025 / 2026 

10.  Ort der nächsten DV

11.  Verschiedenes 

Wir freuen uns viele von euch per-

sönlich zu begrüssen.

� Der Vorstand 

100 Jahre ATV 2027 
5./6. Juni 2027 in Aarau
◼ �Samstag 05.06.2027	 Delegiertenversammlung der STV (1-tägig)

◼ �Sonntag 06.06.2027 	 Jubiläumsfeier 100 Jahre ATV

Weitere Informationen folgen!

von links: Adriano Hänggli, Kassier; Luzia Betschart, Vize-Präsidentin;  
Werner Vogel, OK-Präsident; Regula Mathis, Aktuarin, Michel Wyss,  
OK-Mitglied
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Präsidentenzusammenkunft
13. November 2024 in Möriken Wildegg
Nach dem Eröffnungslied «Fründe» vom Trachtenchor Mö-

riken-Wildegg, begrüsst Patrick Reimann alle Anwesenden 

zur diesjährigen Präsidentenzusammenkunft in Möriken-

Wildegg und dankt dem durchführenden Verein für dessen 

Organisation.

Die kommenden Verbandaktivitäten werden auf-

gelistet und kurz besprochen:

Adventssingen in Eggenwil (Kirche Wyden)� 24.11.2024

Kant. Tanzsonntag in Muri� 12.01.2025 

Kant. Singsonntag in Wölflinswil (Rest. Ochsen)�02.03.2025

Aargauer Volkstänze mit Fam. Vogel (Schinznach)	

� 22./23.3.2025

Aarg. Kant. DV in Würenlos		�   10.05.2025

DV STV in Amsteg (Innerschwyzer Trachtenfest)� 17.05.2025

Tag der Tracht� 06.06.2025

Kinder- und Jugendtag in Eiken� 14.06.2025

NWCH-Tag auf dem Ballenberg 

 (tanzen + singen)	�  15.06.2025

Brauchtumswoche Fiesch� 28.9. – 4.10.2025

Bei den Infos aus den Ressorts bittet Adriano die Präsiden-

ten die Mutationen so schnell wie möglich zu melden. Eve-

line hat die Einladungen zum Kant. Tanzsonntag verschickt 

und erwähnt, dass die Daten für die Kant. Tanzleiterproben 

auf der Homepage aufgeschaltet sind. Rita wirbt für ein 

Mitsingen beim Kant. Chor, der jeweils Donnerstags probt. 

Helen erwähnt, dass 2025 eine Kant. Trachtenbörse zusam-

men mit den Schneiderinnen organisiert wird.

Zum 100-jährigen Jubiläum des STV 2026 wird ein neues 

Trachtenbuch erscheinen. Dazu werden immer noch Mit-

glieder gesucht, die bereit sind, sich in Tracht fotografieren 

zu lassen. Patrick bittet darum, in den Vereinen nochmals 

aktiv dafür Werbung zu machen, dass wir möglichst viele 

verschiedene Trachten ablichten können. Falls es das eine 

oder andere Foto nicht ins Buch schafft, wird es auf der 

ATV-Homepage hochgeladen.

2027 feiert der ATV sein 100-jähriges Jubiläum, zu welchem 

sich bereits ein OK gebildet hat. Luzia Betschart, Regula 

Mathis, Adriano Hänggli, Michel Wyss und Werni Vogel (als 

Präsident) stellen sich dieser herausfordernden Aufgabe, das 

zweitägige Fest zu organisieren.

Die Brauchtumswoche Fiesch wurde neu aufgegleist und die 

Organisatoren würden sich über eine rege Teilnahme freuen. 

Es werden wiederum verschiedene Handwerk-, Tanz- und 

Singkurse angeboten. Im Anschluss an die Informationen be-

dankt sich Patrick nochmals bei der TG Möriken-Wildegg für 

die Organisation, worauf der Chor nochmals ein Lied vor-

trägt. Nach der Pause referiert Andrea Andermatt zum The-

ma Schutzkonzept STV Nähe – Distanz. Andrea Andermatt 

ist Präsidentin des KOKJ und erörtert uns die Richtlinien des 

Schutzkonzeptes. Wichtig dabei ist, dass für jedes die Gren-

zen individuell sind. Es gilt, sich gegenüber achtsam zu sein 

und zu wissen, dass bei allfälligen Grenzüberschreitungen 

Anlaufstellen vorhanden sind. Falls man sich nicht an die 

Präsidien (Verein, Kanton) wenden möchte, wurde mit ver-

trauensperson@trachtenvereinigung.ch eine eigene Stelle im 

STV geschaffen, die weiterhilft. 

Das Schutzkonzept kann auf der STV-Homepage herunter 

geladen werden:

STV – Dienstleistung – Schutzkonzept 

https://www.trachtenvereinigung.ch/de/dienstleistungen/

schutzkonzept

Ebenfalls findet man auf der STV-Homepage Unterlagen für 

Kinder / Elternbriefe:

STV – Kommission – KOKJ – Schutzkonzept 

https://www.trachtenvereinigung.ch/de/kommissionen/kom-

mission-kinder-und-jugend

Das Schutzkonzept soll motivieren, zueinander Sorge zu  

tragen. Da es wichtig ist, dass alle davon wissen, bittet  

Patrick die Anwesenden dies auch in den Vereinen zu the-

matisieren und bedankt sich bei Andrea Andermatt für ihre 

Erläuterungen. � Aktuarin, Regula Mathis
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Adventssingen in der  
Kath. Kirche in Widen

Am 24. November luden der Aargauische Trachtenver-

band und die Volkstanzgruppe Eggenwil zum traditionel-

len Adventssingen in die kath. Kirche nach Widen ein.

Bei einer vollbesetzten Kirche, ja wir mussten sogar noch 

Stühle aufstellen, so dass alle Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer einen Sitzplatz hatten, begann das einstündige 

Konzert.

Der Präsident Markus Vogel begrüsste alle herzlich und 

überreichte das Mikrophon der Singleiterin.

Der Schülerchor Bettwil unter der bewährten und ge-

konnten Leitung von Karin Vogel, begleitet von David 

Eiermann (Lehrer der Schule Uezwil) am Klavier, eröffnete 

den Abend mit dem Lied «Sali bonani»

Alle Gäste durften abwechslungsweise diverse Lieder und 

Kanons mitsingen.

Zwischendurch las uns Karin eine wunderschöne Ge-

schichte vor, passend zum Advent. Zum Abschluss sangen 

die Bettwiler Kinder ihren sogenannten Schul-Hit «Chliini 

Schritt.»

Unter tosendem Applaus wurde noch eine Zugabe ver-

langt, was auch von den Kindern mit grosser Freude an-

genommen wurde.

Die Kant. Singleiterin dankte im Namen des Aargauischen 

Trachtenverbandes der Volkstanzgruppe Eggenwil, für das 

Durchführen dieses Anlasses, von ganzem Herzen und 

übereichte dem Präsidenten sowie der Singleiterin ein 

Geschenk.

Nach der Verabschiedung und dem Dank des Präsidenten 

Markus Vogel an alle helfenden Hände, der Kath. Kirch-

gemeinde für das Benutzen der Kirche, David Eiermann 

für die wunderschöne Klavierbegleitung, dem Schülerchor 

unter der Leitung von Karin Vogel, für den hervorragen-

den Gesang, sowie den Mitgliedern der Volkstanzgruppe 

Eggenwil für ihre Mithilfe und Unterstützung, durften sich 

die Besucher an die festlich gedeckten Tische begeben 

und sich genüsslich an der Vielfalt der Guetzli, Kuchen, 

Kaffee und Tee erfreuen.

Ein sehr gut gelungener Anlass, unter der Leitung von Ka-

rin Vogel, Dirigentin und David Eiermann am Klavier, fand 

ein Ende mit den besten Wünschen zur bevorstehenden 

Adventszeit.�

� Werner Vogel
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Aargauer Volkstanzsonntag in Muri 

Am 12. Januar fand der Aargauer Kantonalvolkstanz-

sonntag in Muri statt. Gemütlich starteten die vielen gut 

gelaunten Trachtenleute aus nah und fern den Sonntag-

morgen mit Kaffee und Zopf im Foyer des Bezirksschul-

hauses. Punkt 10.00 Uhr begann die Polonaise in der 

grossen Halle, angeleitet von Christoph Weber. Immer 

grossartig, da man so alle Teilnehmer mindestens einmal 

kreuzt und begrüssen kann.

Die Polonaise endete in einer grossen Mühle. Wunder-

schön, vor allem von der Galerie aus betrachtet.

Das offizielle Programm startete mit dem Kafi-Schottisch, 

bevor mit dem Chinees der erste der drei Jahrestänze auf 

dem Programm stand. 

Mit Werni Vogel als Gast, durften wir zwei seiner schönen 

Tänze erlernen, «E gueti Stimmig» und «Bi de Bündner».

Vor dem Mittag zeigte uns Michelle Ithen mit Tänzern der 

TG Mühlau gekonnt «I de Linde z`Leutwil», ein weiterer 

Jahrestanz. Hungrig wechselten die Tänzer bei schönstem 

Winterwetter die Räumlichkeiten. Der Salat wartete be-

reits auf den schön dekorierten Tischen. Freundlich und 

effizient bedient von den Trachtentanzlüüt Chlosterdorf 

Muri und der Volkstanzgruppe Lindenberg-Boswil genos-

sen wir ein feines Menu.

Das sehr reichhaltige Tortenbuffet liess keine Wünsche 

offen und so war es bald wieder an der Zeit, das Nach-

mittagsprogramm in Angriff zu nehmen.

Mit dem Tanz «s`Wunder» wurde wieder eingetanzt, das 

Mittagessen etwas sacken gelassen…

Es freute mich sehr, dass mit Denise Brügger ein Gast von 

sehr weit aus der Westschweiz angereist war. Sie zeigte 

uns mit ihrem Mann «Fleur de Geneve» und die rassige 

Schnellpolka «es schöns Cheerli».

Nach einer kurzen Verschnaufpause zeigte ich den dritten 

Jahrestanz «Mia bella Firenza» und da wir noch etwas 

Zeit hatten, zusätzlich «alter Marsch». 

Es freute mich sehr, dass ich mit 15 Teilnehmern der TG 

Merenschwand eine so grosse Gruppe dabeihatte, die mir 

half die Tänze vorzuzeigen.

Genug Neues gelernt, zum Schluss noch einige Tänze zum 

einfach Darauflostanzen…

La Talianina, Krawall im Stall und Erinnerungswalzer.

Und schon war es wieder an der Zeit Danke zu sagen:

– �meinen fleissigen Helfern, Lea & Michelle von der TG 

Mühlau und Christoph Weber, der das letzte Mal im 

Aargau mithalf.

– �einen riesen Dank der Husmusig Effigen, für das wun-

derbare Begleiten der Tänze.

– �allen Teilnehmern.

– �allen Gästen und Helfern beim Präsentieren der Tänze.

– �und natürlich den durchführenden Vereinen aus Muri 

und Boswil. Herzlichen Dank! 

Auf Wiedersehen, etwas wehmütig verabschiedete ich 

alle und wünschte ihnen eine gute Heimreise. 

Mein letzter Tanzsonntag als Kantonaltanzleiterin war 

vorbei.� Schön wars in Muri

Eveline Waldvogel
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Traditionelle Volkstanzwoche 2024 
in Klosters

Die traditionelle Volkstanzwoche fand vom 6. bis 11.  

Oktober 2024 im Hotel Sport, in Klosters statt. 48 begeis-

terte Tänzerinnen und Tänzer haben sich für die Woche 

angemeldet. 

Zum ersten Mal fand der Kurs im grossen Seminarraum 

und nicht mehr in der Turnhalle statt. Die Turnhalle wurde 

in einen Capricorn Kidsplayground umgebaut und einge-

richtet.

Von den über 200 Tänzen aus der Feder von Jolanda 

Morf, wurden, unter der Leitung von Werni Vogel und 

Mario Albin, einige Volkstänze aufgefrischt oder neu 

einstudiert. 

An zwei Vormittagen wurden Choreografien aus ver-

schiedenen Kantonen der Schweiz einstudiert. Die Volks-

tänze wurden von den beiden Leitern vorgeführt und ge-

nau dazu gesprochen. 

Unter den Teilnehmern der Woche hatte es auch noch an-

dere Choreografen. Diese hatten am Donnerstagmorgen 

Gelegenheit, einen ihrer Tänze zu instruieren. 

Mit viel Freude haben alle Beteiligten zugehört, mitge-

tanzt und am Schluss jedes Tanzes ein Lächeln gezeigt, 

was uns Leiter natürlich sehr gefreut hat.

Am Abend wurden jeweils viele Tänze aus der ganzen 

Schweiz getanzt. Den freiwilligen Leiterinnen danke ich 

an dieser Stelle für ihren Einsatz.

Zur Wochenmitte überraschte uns wiederum die Kapelle 

Oberalp. Da konnten wir die Freude am Tanzen mit Live-

Musik in vollen Zügen geniessen. 

Herzlichen Dank den Musikanten, unter der Leitung von 

Arno Jehli. Auch der gemütliche Teil kam auf keinen Fall 

zu kurz. 

So dauerte der Abend für einige Teilnehmer jeweils bis in 

die frühen Morgenstunden. 

Die nächste Volkstanzwoche wird  

vom 5. bis 10. Oktober 2025 im Hotel Sport,  

in Klosters stattfinden. 

Wir freuen uns, wenn wir wiederum viele Tanzbegeisterte 

begrüssen dürfen.

Auskunft und Anmeldung 
Werner Vogel

Kochsmattstrasse 29 B

5445 Eggenwil

Tel. 079 617 70 06 oder werni@famvogel.ch
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Es warten tolle Workshops auf Dich!  
Handwerk
Singen
Jodeln
Tanzen
Volksmusik
Alphorn 
Fahnenschwingen

Kursbuchungen sind jetzt auf
www.brauchtumswoche.ch möglich. 

Oder per Telefon (077 452 17 12) oder E-Mail
(kurs@brauchtumswoche.ch).

Jetzt Kurs
buchen!

Wir pflegen gemeinsam
das Schweizer
Brauchtum! 

Bist Du auch dabei? 

Ob ein gemütliches Walliser
Chalet, ein Doppelzimmer, ein

Mehrbettzimmer oder der
rustikale Massenschlag – bei uns

findet jeder die passende
Unterkunft.

Zimmerbuchungen sind jetzt  auf
www.brauchtumswoche.ch möglich. 

Oder per Telefon an 077 452 17 12.

Jetzt Zimmer
sichern!
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Tanzwochenende mit Aargauer 
Volkstänzen in Schinznach-Dorf

22./23. März 2025
Mit dem «Kafi-Schottisch» eröffneten die rund 70 Volks-

tanzfreunde aus dem Aargau und der ganzen Schweiz das 

traditionelle, alle 2 Jahre stattfindende, Tanzwochenende.

Die neuen Tänze «Fäscht-Stimmig» und »Handörgelitee», 

sowie der Volkstanz «Traritrara» aus den Federn von 

Werni und Markus Vogel, wurden sorgfältig, aber zügig 

einstudiert. Zwischen den neuen Tänzen wurden ältere 

Volkstänze wie «Marimba-Schottisch», «Mer müend zä-

mehaa», «Im Pazifik» und «En gmüetliche Hock» aufge-

frischt.

Am Samstagabend standen 32 Tänze «Quer dur d’Schwi-

iz» auf dem Programm, unter der bewährten Leitung von 

Werni Vogel. Musikalisch begleitet wurden alle Volkstänze 

gekonnt von der Oberbaselbieter Ländlerkapelle. Als Ur-

aufführung wurde zwischen den Tänzen von der Vorführ-

gruppe der Volkstanz «Vermicelle-Walzer», Choreografie 

von Werni Vogel und Komposition von Urs Mangold, zum 

Besten gegeben.

Leicht und beschwingt mit Lachen und Necken wurde 

getanzt. Ein gemütlicher und schöner Abend ging gegen 

23.30 Uhr zu Ende. Den 2. Kurstag begannen wir mit  

dem «Fricktaler-Schottisch». Markus und Karin Vogel zeig-

ten uns den Volkstanz «Usfahrt Baregg». Ebenfalls wurden 

die Volkstänze «Vermicelle-Walzer» von Werni Vogel und 

«Mis Liecht» von Nadine Schüpbach einstudiert.

Mario und Ina Albin, Tanzleiterpaar aus dem Bündner-

land, lernten uns den Volkstanz «Flurina», den sie selbst 

choreografiert haben. Durch die großartige Freundschaft 

in den vielen Jahren ist es Tradition geworden, dass Ma-

rio und Ina an unserem Aargauer Tanzwochenende einen 

Volkstanz aus ihrer Region zeigen. Christa und Werni 

Vogel revanchieren sich dann jeweils am Bündner Tanz-

wochenende mit einer Choreografie aus unserem Kanton.  

Es folgten weitere Tänze wie, «Scherschtin-Polka, «S’En-

ergie-Schübli», «Schifffarts-Plausch» und «Sonnenstrah-

len».

An beiden Kurstagen wurden alle Volkstänze abwechs-

lungsweise von Markus und Karin Vogel oder Werni und 

Christa Vogel gekonnt und mit viel Engagement einstu-

diert. Ein schönes Tanzwochenende gehört wieder der 

Vergangenheit an. Allen, die zum guten Gelingen beige-

tragen haben ein grosses Dankeschön! Die Vorführgrup-

pe, die fleissigen Bäckerinnen und Bäcker, die Köche Fritz 

Schenkel und Roman Vogel, alle fleissigen Helferinnen 

und Helfer im Hintergrund und nicht zuletzt alle Teilneh-

mer machten das Wochenende zu einem wunderbaren 

und farbigen Frühlingsanfang! 

Das nächste Tanzwochenende mit Aargauer 

Volkstänzen findet am Wochenende vom  

13. und 14. März 2027 wiederum in  

Schinznach-Dorf statt.� Werner Vogel
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TG BADEN

100 Jahre Trachtengruppe Baden

Zum Jubiläum erscheint eine Festschrift 
Es ist der 1. Juli 1925. Zehn Frauen ziehen in ihren bunten 

Festtagstrachten stolz durch die Strassen der Stadt Baden. 

Die Kinder und Jugendlichen am Strassenrand blicken ge-

bannt auf die Gruppe, die am Eröffnungsumzug der Aar-

gauischen Handels- und Gewerbeausstellung teilnimmt. 

Die Gesichter der Frauen strahlen Freude und Stolz aus, 

während sie die Badener Tracht präsentieren. 

Die Tracht ist ein Symbol für das neu erstarkte regiona-

le Bewusstsein nach den schwierigen Jahren des Ersten 

Weltkriegs und der Spanischen Grippe.

Im Jahr 2025 feiert die Trachtengruppe Baden ihr 100-jäh-

riges Bestehen. Gegründet im Jahr 1925 von engagierten 

Badener Frauen, hat sich die Gruppe dem Erhalt und der 

Pflege der traditionellen Trachten verschrieben. Die Trach-

tengruppe Baden war von Anfang an präsent bei städ-

tischen und nationalen Anlässen. Ein erster Höhepunkt 

war die Teilnahme an der Aargauischen Handels- und 

Gewerbeausstellung 1925 in Baden. Es folgten unzähli-

ge weitere Anlässe – die Eidgenössischen Trachtenfeste, 

Unspunnenfeste, aber auch an Badenfahrten fehlte die 

Trachtengruppe nie. 

Im Jahr 1975 feierte die Trachtengruppe ihr 50-jähriges 

Bestehen. Die Frauen wurden älter – und die Mitglieder-

zahl schrumpfte. Frischen Wind verschaffte der Trachten-

gruppe Baden die Neugründung 1988. Neu konnten auch 

Männer Mitglied werden. 

Foto des Festumzugs der Handels- und Gewerbeausstellung in Baden, 1. Juli 1925. Bild: Stadtarchiv Baden, Histori-

sches Museum Baden, Fotohaus Zipser, Q.12.1.2213.
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TG BADEN

An Nähkursen entstand eine stolze Zahl neuer Trach-

ten und in den 1990er-Jahren wuchs die Mitgliederzahl  

stetig. 

In Baden fanden Delegiertenversammlungen sowohl des 

Aargauischen Trachtenverbands als auch der Schweizeri-

schen Trachtenvereinigung statt. 2004 war Baden Gast-

geberin des ersten schweizerischen Volkstanzfests. 

Zum 100-jährigen Jubiläum erscheint ein Buch, das  

die abwechslungsreiche Geschichte der Trachtengruppe  

Baden dokumentiert und in ihrer jeweiligen Zeit kontext-

ualisiert. 

Die Historikerin Ruth Wiederkehr hat zusammen mit der 

Gestalterin Petra Brandes eine spannende Broschüre ge-

staltet, welche die Entwicklung der Gruppe im Kontext 

der jeweiligen Zeit beleuchtet. Von den ersten Auftritten 

in den 1920er-Jahren über die Herausforderungen der 

Kriegs- und Nachkriegszeit bis hin zur Wiederbelebung 

und dem erneuten Aufschwung in den letzten Jahr- 

zehnten. 

Trachtengruppe Baden

Die Trachtengruppe Baden anlässlich der Adventsfeier 2024, kurz vor ihrem 100-Jahr-Jubiläum 2025. V.l.n.r.: Hanspeter 

Höhener, Martin Zeller, Lisabeth Suter, Nelly Zantop, Uschi Wettstein, Sepp Schmid, Urs Fischer, Erika Schmid, Walter 

Voegeli, Annemarie Trottmann, Katrin Aegerter, Elisabeth Höhener, Idlette Villiger, Werner Aegerter, Christine Neuhaus, 

Theres Zehnder, Berti Voegeli, Carmen Vonesch, Marie-Claire Fischer, Hanspeter Neuhaus. Trachtengruppe Baden.

VERNISSAGE
6. Juni 2025, 17–19 Uhr, im Historischen 

Museum Baden. Vorgängig kann ab 13 Uhr 

die Kabinettausstellung mit Trachtenpuppen und 

Objekten aus der Sammlung des Museums 

besichtigt werden. Alle sind herzlich eingeladen! 

Anmeldung bis zum 4. Juni an 

hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74.

PUBLIKATION
ca. 48 Seiten, 16 x 21 cm,

ISBN 978-3-033-11038-0, CHF 10.00 inkl. Porto, 

bestellbar unter chneuhaus@bluewin.ch oder via 

Buchhandel.
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Nachruf Franz Nussbaumer

Am 27. November 2024 ist unser geschätzter Tanzleiter, 

Franz Nussbaumer, viel zu früh von uns gegangen. Er wur-

de am 20. Januar 1964 geboren und trat 1989 der Trach-

tengruppe Bergdietikon bei – somit war er unglaubliche 

35 Jahre lang ein wichtiger Teil unseres Vereins.

Seine Geschichte mit der Trachtentanzgruppe begann auf 

eine eher untypische Weise. In den Skiferien im Wallis, 

beim Après-Ski, lernte er eine Gruppe Trachtentänzerin-

nen kennen. Diese erzählten ihm begeistert von der Trach-

tengruppe in ihrem Wohnort Bergdietikon.

Anfangs dachte Franz, dies sei nichts für ihn, denn sei-

ne eigene musikalische Vorliebe lag eher in anderen 

Musikrichtungen. Trotzdem schaute er bei der Trachten-

tanzgruppe rein. Schon bald zog ihn die Leidenschaft der 

Tanzgruppe in ihren Bann.

Nach nur drei Jahren als aktives Mitglied wurde er Tanz-

leiter. Er besuchte diverse Tanzleiterkurse mit Yvonne Kus-

ter und entwickelte sich so schnell zu einem tollen

«Lehrer». Er konnte Tanzbeschreibungen im Nu auswen-

dig von A–D erzählen, aber links und rechts war nicht so 

sein Ding.

Franz war nicht nur ein begnadeter Tänzer, sondern auch 

ein sehr positiver und meist gut gelaunter Tanzleiter.

Ein Spruch, den wir alle mit ihm ver-

binden, war: «Das isch doch easy.» 

Mit dieser Einstellung motivierte er 

uns immer wieder und liess uns auch 

in schwierigen Momenten nie den 

Mut verlieren. Seine unermüdliche 

Begeisterung und Hingabe für den 

Volkstanz waren stets spürbar. Er war 

auch aktiv in der Kantonal- sowie in 

der Schweizerischen Volkstanzgrup-

pe und bereicherte zahlreiche Reisen 

und Veranstaltungen.

Auch hatte er organisatorische Fä-

higkeiten – ob bei der Planung von 

Reisen oder nach der Suche einer geeigneten Übernach-

tungsmöglichkeit. Er übernahm oft auch Fahrten und hol-

te Mitglieder zu Hause ab.

Das Eidgenössische Trachtenfest im Juli 2024 in Zürich 

war auch dank der Organisation von Franz für einige Teil-

nehmerInnen unserer Trachtengruppe ein Highlight. Wir 

verbrachten mit ihm unvergessliche Momente und genos-

sen diesen kulturellen Anlass in vollen Zügen.

Mit der ganzen Familie wollte er danach die Sommer-

ferien verbringen und geniessen. Leider musste er diese 

krankheitshalber abbrechen. Ein längerer Spitalaufenthalt 

folgte. Auch da war Franz immer positiv gestimmt und 

meinte nach den Herbstferien sei er wieder bei den Tanz-

proben dabei. Leider war seine Krankheit stärker.

Franz Nussbaumer wird uns als kollegialer, aufgestellter 

Tanzleiter sowie als engagierter und herzensguter Mensch 

in Erinnerung bleiben.

Ruhe in Frieden, lieber Franz. Du wirst immer einen  

besonderen Platz in unseren Herzen haben.

Die Trachtengruppe 

Bergdietikon
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40. GV Trachtengruppe Eiken
Am 24. Januar trafen sich 22 Aktive und 4 Passive im 

Pfarreizentrum Eiken zur jährlichen GV der Trachten-

gruppe Eiken. Nach dem feinen Nachtessen wurden die 

üblichen Traktanden besprochen und diskutiert. Die Jah-

resrechnung und die Jahresberichte wurden einstimmig 

angenommen und verdankt. 

Anna Maria Schweizer und Theres Rehmann haben beide 

ihren Rückzug vom Tanzen eingereicht. Sie wurden ehren-

voll in den Ruhestand verabschiedet. 

Marianne Riner, die Gründungs-Initiantin der Trachten-

gruppe Eiken, und ihre weiteren Gründungsmitglieder, 

die immer noch mehr oder weniger aktiv am Vereinsleben 

teilnehmen, wurden für ihre 40-jährige Mitgliedschaft zu 

Freimitgliedern ernannt. Gross war ihre Freude, als sie 

zum Dank für ihren Einsatz eine Rose und eine Freimit-

gliedsurkunde erhielten.

Hintere Reihe der Vorstand (Maik Oprandi, Regula Mathis, 

Daniel Häsler, Irina Urech, Silvia Schaffner)

Vordere Reihe die Freimitglieder (Benedikta Brutschi,  

Silvia Schwarb, Astrid Schmid, Marianne Riner und Anna 

Maria Schweizer)

Offenes Tanzen in Eiken

Am 21. November fand das offene Tanzen im kult. Saal in 

Eiken statt. Zusammen mit der Husmusig Effige stellten 

Brigitta, Agi und Ruth 15 verschiedene Tänze zusammen. 

Als es Frau Holle um 18.00 Uhr wie aus Daunen schneien 

liess und diverse Strassen blockiert und gesperrt waren, 

überlegten wir uns kurz, den Anlass abzusagen. Mangels 

Informationskanal waren wir aber bereit, unser Bestes zu 

geben. Um viertel vor acht waren ausser den TG-Mitglie-

dern und der Husmusig Effige noch keine weiteren Gäs-

te anwesend. So sah es lange danach aus, als gäbe es 

eine Tanzprobe mit Live-Musik – mal etwas anderes. Wir 

waren freudig überrascht, dass schlussendlich doch noch 

rund 20 Teilnehmer aus verschiedenen Trachtengruppen 

im Aargau und Baselbiet, den Weg zu uns fanden und 

frönten so der gemeinsamen Leidenschaft des Volkstan-

zes. In der Pause und im Anschluss wurden bei Getränken 

und Backwaren angeregte Gespräche geführt. 

Wir freuen uns schon auf die nächste Ausgabe des offe-

nen Tanzens in Eiken. Am 30. Oktober 2025 ist es wieder 

so weit. 

Regula Mathis
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ERLINSBACH-KÜTTIGEN

Herbstausflug

Am Samstag, dem 19. Oktober 2024, machten sich 15 

Mitglieder der Trachtengruppe Erlinsbach-Küttigen auf 

zu einem unvergesslichen Ausflug Richtung Berner Ober-

land. Die Vorfreude war spürbar, als wir mit dem Zug in 

Aarau losfuhren. Nach einer angenehmen Fahrt durch die 

morgendliche Landschaft, erreichten wir Thun, wo unser 

Abenteuer begann.

Unser erster Halt war das Waisenhaus, wo wir eine ge-

mütliche Kaffeepause einlegten. Die Atmosphäre war ent-

spannt und wir genossen den Austausch in der Gruppe bei 

duftendem Kaffee und frisch gebackenem Gipfeli. Nach 

dieser Stärkung brachen wir zu einem Spaziergang durch 

den Markt auf. Die bunten Stände und die fröhlichen Ver-

käufer versetzten uns in eine heitere Stimmung. Überall 

um uns herum duftete es nach regionalen Spezialitäten.

Der Weg führte uns weiter zum beeindruckenden Schloss 

Thun. Wir bewunderten die historische Architektur und 

die wunderschöne Aussicht über die Stadt und die nahen 

Berge. Es war der perfekte Ort, um ein paar Erinnerungs-

fotos zu schiessen.

Nach dem Spaziergang setzten wir unsere Reise nach Rei-

chenbach fort. Im Postauto war die Stimmung ausgelas-

sen, während wir durch die malerische Landschaft fuhren. 

Die Fahrt durch das Kiental und entlang des Tschingelsees 

war ein Erlebnis für sich – die bunten Herbstfarben der 

Bäume spiegelten unsere Gefühle wider.

Beim Parkplatz am Ausgang der Griesschlucht stiegen 

wir auf ein kleines Postauto um, das uns zur Pochtenalp 

brachte. Diese Strecke gilt mit 28% als die steilste Postau-

tostrecke Europas und bot uns atemberaubende Augen-

blicke in engen Kurven und an steilen Felswänden. Wasser 

kam von verschiedenen Seiten in tiefen Schluchten und 

über Wasserfälle geschossen. Die grösste Gruppe stieg 

bei der Haltestelle Pochtenalp aus und ging den kurzen 

Weg zur Pochtenalp. Wir anderen blieben bis zur Griesalp 

sitzen und wanderten von dort runter zur Pochtenalp. Im 

Restaurant dort wurden wir mit einem mehrgängigen, 

feinen Mittagessen verwöhnt. Das Essen schmeckte be-

sonders gut nach der aufregenden Anreise.

Nach dem Mittagessen machten wir uns auf den Rück-

weg. Im Postauto und später im Zug nach Spiez war die 

Stimmung weiterhin heiter, doch wir hatten ein kleines 

Missgeschick: Wir verpassten den Bus wegen Zugverspä-

tung hinunter zum See. Doch das war kein Problem, denn 

wir hatten Glück und konnten mit einem anderen Bus zur 

Anlegestelle fahren. Der Busfahrer einer anderen Strecke 

hatte Erbarmen mit uns und machte statt Pause eine Ex-

trafahrt. Herzlichen Dank, das hat uns sehr geholfen.

Die Schifffahrt mit dem Dampfschiff Blüemlisalp nach 

Thun war der krönende Abschluss unseres Ausflugs. Der 

Wind in den Haaren, die sanften Wellen des Thunersees 

und das rhythmische Drehen der riesigen Schaufelräder 

machten die Rückfahrt zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Schliesslich traten wir die Rückfahrt mit dem Zug nach 

Aarau an, erfüllt von den Eindrücken des Tages und dem 

Gefühl von Gemeinschaft. Der Ausflug der Trachtengrup-

pe Erlinsbach-Küttigen war ein voller Erfolg, und wir freu-

en uns schon auf das nächste Abenteuer. Doch erstmal 

gilt der Dank Vreni und Toni, die uns den ganzen Tag ver-

wöhnt und diese wunderbare Reise organisiert haben.

Susanne Schmid-Schilter
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Generalversammlung:  
Neue Besen kehren gut

…aber die 

Alten kennen 

die Ecken. Nach 

diesem Motto 

wurden die 

Jubilarinnen der 

Trachtengruppe 

Gipf-Oberfrick 

an der General-

versammlung 

geehrt. 

Zufälligerweise konnten alle Vorstandsmitglieder runde 

Vereinsjubiläen feiern. Julie Schütz ist seit 45 Jahren im 

Verein, 30 Jahre davon als Präsidentin. Gertrud Häseli 

wurde für 40 Jahre Vereinstreue geehrt. Jeannette Roth 

ist seit 25 Jahren im Vorstand und Sabrina Weitnauer 

seit 15 Jahren. Auf die zuverlässige Kassenwartin Regina 

Neugebauer darf der Verein seit 10 Jahren zählen. Gleich-

zeitig wurde der junge Baselbieter David Gass als 171. 

Mitglied aufgenommen. Die Trachtengruppe pflegt das 

regionale Brauchtum mit Liedern, Volkstänzen und dem 

Theaterspiel. Ein Höhepunkt des Vereinsjahres ist jeweils 

der Heimetobed in der Mehrzweckhalle Gipf-Oberfrick. 

Dieses Jahr findet er am 29. März 2025 statt. Nach der 

Generalversammlung schwangen sich alle auf ihre Be-

sen und flogen nach Hause, genau wie damals die kleine 

Hexe nach der Waldburgisnacht. Gewiss hat Präsidentin 

Julie noch eine Ehrenrunde über das Rössli geflogen.

Gertrud Häseli 

08.11.2025 14:00-17:00 
 

Mehrzweckhalle Eggenwil 
 

Herzlich Willkommen 
 

Ein buntes Programm mit Schweizer 

sowie neuen Aargauer Volkstänzen.  
 

Die Tänze werden gezeigt und einstudiert.  

Tanzleitung: Markus und Werni Vogel  
 

In der Pause und nach dem Tanzen ist für 
Verpflegung gesorgt.  

 

Alle Volkstänzerinnen und Volkstänzer 
sind herzlich eingeladen.  

 

Auskunft: Werni Vogel werni@famvogel.ch 
oder Markus Vogel markus@famvogel.ch  

25./26. Oktober 2025 
Mehrzweckhalle Eggenwil 

Herbstfest 
Mitwirkende:  

Kindervolkstanzgruppe Eggenwil 
Volkstanzgruppe Eggenwil 
Kinderchor Bremgarter Kantorei 
Kapelle «Türmli Buebe» 

Samstag: Feines Nachtessen ab 18.30 Uhr 
 Programmstart ab 20:00 Uhr 
 Polka-Stüebli im Eingangsbereich 
 vor und nach dem Programm 
 Grosse und reichhaltige Tombola  
 

Sonntag: Feines Mittagessen ab 12.30 Uhr 
 Programmstart ab 14:00 Uhr   
 Schätzfrage mit tollen Preise 

www.volkstanzgruppe-eggenwil.ch 
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Ländlermesse Pax Montana

Am Sonntag, dem 6.Oktober, wurde in der christkatho-

lischen Kirche St.Leodegar in Möhlin ein ganz besonde-

rer, farbenfroher Patroziniums-Gottesdienst gefeiert. Die 

Ländlermesse Pax Montana wurde von Heidi Bruggmann 

komponiert. Lüpfige und auch andächtige Ländlermu-

sik, zusammen mit Gesang zu einem vollständigen Werk 

vereint, waren ein Magnet für viele Besucherinnen und 

Besucher, wie man an der vollbesetzten Kirche erkennen 

konnte.

Der Gottesdienst war geprägt von Musik. Zum einen von 

der «Husmusig Effige», welche die Ländlermusik mit ih-

ren Instrumenten in den schönsten Tönen hochleben liess, 

und zum anderen durch den Gesang des Trachtenchores 

Gipf-Oberfrick, zusammen mit dem christkatholischen 

Kirchenchor Möhlin, welche die schönen Lieder der Länd-

lermesse vortrugen. Im Zusammenspiel von Instrumenten 

und Gesang entstand eine einmalige Stimmung in der 

Kirche.

Der christkatholische Pfarrer Christian Edringer begrüsste 

fröhlich die Menge und gab zum Ausdruck, wie schön es 

sei, an diesem Morgen das Patrozinium der Kirche St.Leo-

degar mit Schweizer Tradition zu feiern. Diakon Stephan 

Feldhaus (unterdessen Pfarrer Feldhaus) hielt eine ein-

drückliche Predigt zum Thema «was mache ich, wenn mir 

der Wein ausgeht?» Anschaulich erklärte er, wie im über-

tragenen Sinne leere Krüge wieder voll werden können, 

und so mancher war überrascht zu hören, dass eine Frau 

die erste Verkünderin des Glaubens war.

Die immer wiederkehrende Musik zwischen den Texten 

und die Gedanken der Geistlichen, verliehen dem Gottes-

dienst eine schöne Harmonie und luden die Besuchenden 

ein, in Ruhe die besinnliche Stimmung zu genießen. Der 

grosse Applaus zum Schluss und die vielen Komplimente 

an die Mitwirkenden beim anschliessenden Apéro zeig-

ten, wie schön es ist, die Verbundenheit mit der Heimat 

gemeinsam zu feiern. Die Feier wurde für die Husmusig, 

den Trachtenchor Gipf-Oberfrick und den christkatholi-

schen Kirchenchor Möhlin zu einem ganz besonderen  

Erlebnis. 

Beatrice Waldmeier
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TG LEUTWIL 

Überraschung zum 99. Geburtstag 
von Elsbeth Baumann

Unser Gründungsmitglied Elsbeth Baumann konnte am 

22. Oktober, im Altersheim Dankensberg in Beinwil am 

See, ihren 99. Geburtstag feiern. Nach erfolgter Ehrung 

auf Radio DRS, überraschten wir Elsbeth am darauffol-

genden Samstag Nachmittag mit unserem Besuch. Pas-

send zu unserem Erscheinen in der Tracht, hatte Frau Eva 

Suter-Huber (für die Aktivierung zuständige Person) im 

Saal eine liebevolle Trachten-Ausstellung mit allen Details 

arrangiert, und wir fühlten uns sehr willkommen. Ein in 

der Festtagstracht gekleidetes Modell-Paar empfing die 

zahlreich erschienenen Bewohner des Altersheims und 

Besucher von auswärts.

Als Geschenk tanzten wir für Elsbeth und die Zuschauer 

Tänze aus früheren Jahren. Mit Unterstützung von unse-

ren drei Nachwuchs-Tänzerinnen, Yvonne, Martina und 

Larissa, war es eine Freude die Tänze 

«Fricktaler-Schottisch», «s’trommt 

em Babeli», «Dr Seppel», «Baarer-

Polka» und «En allant en chataîg-

nes» vorzuführen. Als Abschluss 

wurde das Publikum mit dem Sitz-

tanz «Weisse Rosen aus Athen» zum 

Mitmachen eingeladen. Nach diesem 

stimmungsvollen «Aufwiedersehen» 

überreichte unsere Präsidentin der 

Jubilarin ein Fläschlein Rotwein und 

ein wunderschönes Blumen-Bou-

quet, in welchem Elsbeths Lieblings-

Zigaretten miteingebunden waren. 

Eine grössere Freude hätten wir ihr 

wohl kaum machen können, denn 

was will man in diesem ehrenvollen 

Alter noch an den Lebensgewohnhei-

ten ändern… 

Als Dank für unsere gut gelungene 

Aufführung, hatte Frau Suter am Vortag in der Aktivie-

rungs-Stunde mit Altersheim-Bewohnerinnen für uns fei-

ne Kuchen gebacken. Dazu gab es Kaffee und Tee. Zu-

sammen mit Elsbeth und ihrer Tochter und mit weiteren 

Gästen beschlossen wir in geselliger Runde den feierli-

chen Nachmittag.

TH.
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Süsser Vereins-Ausflug

Bei bewölktem Herbstwetter trafen sich die Mitglieder 

der Trachtengruppe Leutwil am Donnerstagmorgen beim 

Bahnhof Lenzburg zum jährlichen Vereins-Ausflug. Rei-

seziel war das Schokolade-Museum im Lindt «Home of 

Chocolate» in Kilchberg ZH. Leider war es nicht allen Mit-

gliedern möglich dabei zu sein. 

Pünktlich zur Öffnungszeit, morgens um zehn Uhr, tauch-

te die Gruppe in die Welt der Schokolade ein. Bereits die 

beeindruckende Architektur des imposanten Lindt-Ge-

bäudes, mit dem 9 Meter hohen Schokoladebrunnen in 

der Empfangshalle, gab Anlass zum Staunen. Ausgerüstet 

mit Audioguides lernte man in einem 1 ½ Std.-Rundgang 

den aufwändigen Werdegang der Schokolade kennen, 

von der Ernte der Kakaobohnen über die Verarbeitung 

und Erforschung hin bis schliesslich zur Fabrikation der 

süssen Versuchung. Natürlich durften dabei auch die De-

gustationen nicht fehlen. Dem Hauptprodukt, den inzwi-

schen in unzähligen Varianten erhältlichen Lindor-Kugeln, 

konnte man kaum widerstehen. Bevor sich einige im rie-

sigen Lindt-Shop mit zum Teil im regulären Handel noch 

nicht erhältlichen Spezialitäten eindeckten, genoss man 

im Lindt-Café einen Mittags-Imbiss.

Inzwischen hatte sich draussen das Wetter auf Sonne ein-

gestellt. Dank den SBB-Tageskarten fasste man den spon-

tanen Entscheid, eine kurze Schifffahrt auf dem Zürichsee, 

Richtung Bürkliplatz zu machen. Dass es auch ein «See-

Taxi» gibt, wussten die Wenigsten. So verzichteten wir auf 

die Zürcher Bahnhofstrasse-Shoppingmeile und fuhren 

per See-Taxi der «Gold-Küste» entlang, bis zum Landes-

Museum. Kurzerhand beschloss man anschliessend zum 

Nachtessen mit dem Zug nach Luzern weiter zu reisen. 

Dass in Luzern zurzeit Herbstmesse ist, war eine Über-

raschung. Das rege Chilbitreiben bewog die inzwischen 

von den vielen Eindrücken langsam müde gewordenen 

Trachtenleute, das Nachtessen in gemütlicher Runde im 

nahe gelegenen KKL-Restaurant zu geniessen. 

Am Abend ging es im gut belegten «Seetaler» wieder 

heimwärts. 

Eine abwechslungsreiche Trachtenreise mit Wetterglück 

bleibt in guter Erinnerung. 

Therese Hintermann 

Aktuarin und Tanzleiterin

Eine Reise wird besser in  
Freunden als in Meilen gemessen.

 Tim Cahill
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Zum Gedenken an  
Zita Christen-Lütolf
26. Oktober 1935 bis 30. Juli 2024
Zita trat 1965 in die Merenschwander Trachtengruppe ein 

und sie war zeitlebens ein engagiertes und interessier-

tes Mitglied und Ehrenmitglied. Es war die Zeit, als die 

Länge der Trachtenröcke im Freiamt zu diskutieren gab. 

Ein erster Trachten-Höhepunkt war für Zita, als 1969 die 

Trachtenleute mit dem Merenschwander Musikverein drei 

Tage nach Eislingen (D) reisten und die Freiämter unver-

gessliche Tage verbringen durften. Das Führungstalent 

von Zita wurde bald entdeckt und 1974 bis 1986 amtete 

Zita zwölf Jahre als Vereinspräsidentin. Ab 1972 leitete 

sie zehn Jahre mit viel Herzblut die Tanzgruppe. Und bald 

durfte der erste Mann in die Tanzgruppe aufgenommen 

werden.

Zita liebte auch das Volkstheater und so lag es auf der 

Hand, dass seit 1975 alle zwei Jahre am Heimatabend, 

nebst Chorgesang und Volkstanz, auch ein grosses Thea-

ter gespielt wurde. Und wenn keine Theaterleitung gefun-

den werden konnte, führte Zita auch Regie. 1978 gabs 

mit einem Bühnenanbau endlich eine Mehrzweckhalle 

und die Trachtengruppe durfte als ersten Anlass ein offe-

nes Tanzen durchführen. Welche Freude!

Zita hatte auch die Kindertanzgruppe ins Leben gerufen, 

jeweils zum Heimatabend. So konnten unzählige Kinder 

«Trachtentänzli» lernen und manchmal stiessen später 

einige Jugendliche zu den Erwachsenen. Zita war eine 

aufgestellte Trachtenfrau und mit ihr hatte man überall 

schnell Kontakt. Sie besuchte ein paar Mal die Fiescher-

woche und belegte das Tanzen, wurde eben damals «nur» 

Singen und Volkstanz angeboten.

1980 feierte die Trachtengruppe Merenschwand mit 

Freundschaftsgruppen das 50-jährige Jubiläum. Eigent-

lich ein Freudentag, doch zur später Stunden kamen nicht 

nur Präsidentin Zita fast die Tränen, wurden doch all die 

geschenkten Blumengebinde gestohlen. Zita besuchte, 

nicht nur als Präsidentin, mit ihren Trachtenkolleginnen 

landauf-landab fast bis zum Lebensende unzählige Trach-

ten- und Heimatabende. Sie mochte die langen und ge-

mütlichen Trachtenabende oder -nachmittage und war 

beim Adee-Sagen gerne bei den Letzten.

Viel zu früh zwang eine Krankheit Zita das «Trachtentan-

zen» aufzugeben. Doch im Seniorentanzen in Muri durfte 

sie noch lange gemächlich das Tanzbein schwingen. In 

den letzten Jahren funktionierten die Tanzfiguren auch 

mit dem Rollator. Dank der Teilnahme in der Singprobe 

hatte Zita bis zuletzt regen Kontakt mit dem Verein. Das 

letzte Beisammensein mit Zita war im Januar 2024 an 

unserer Generalversammlung, welches erst später eine 

Bedeutung bekam. Die Trachtengruppe hat Zita Christen 

viel zu verdanken und wir halten sie in guter Erinnerung.

Hanni Schriber-Neiger
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Generalversammlung

Die Mitglieder der Trachtengruppe Muhen haben sich am 

21. Januar zur ordentlichen Generalversammlung im Pa-

villon des Golf Restaurants in Oberentfelden getroffen. 

Zuerst gab es ein feines Nachtessen und anschliessend 

wurde der geschäftliche Teil abgewickelt. Ein wichtiger 

Punkt dabei waren in diesem Jahr auch wieder die Eh-

rungen. 

Gerne hätten wir ein sehr spezielles Jubiläum gefeiert, 

doch leider war die Hauptperson verhindert. Unsere lang-

jährige Dirigentin Marlyse Hilfiker kam in ganz jungen 

Jahren zur Trachtengruppe. Sie darf dieses Jahr auf sage 

und schreibe 60 Jahre Vereinsmitgliedschaft blicken. Nelly 

Gloor darf auf stolze 40 Jahre Aktivmitgliedschaft zurück-

schauen. Seit 25 Jahren nehmen Hanspeter Humbel und 

Martin Kohlbeck aktiv am Vereinsleben teil. Sie alle wur-

den mit einem Geschenk geehrt. Auch Theresia Berner ist 

seit 20 Jahren, Esther Vogt Grassi seit 10 Jahren und Jürg 

Rutschi (fehlt auf dem Bild) seit 5 Jahren dabei. 

Ein weiteres ungewöhnliches Jubiläum hat Therese Kretz 

Humbel zu feiern. Vor 25 Jahren hat sie die Verantwortung 

fürs Tanzen der Kindergruppe übernommen. Gemeinsam 

mit Marlyse betreut sie die Kinder mit Herzblut und Ge-

duld. Es ist deren Verdienst, dass sich die Kindergruppe 

nach all den Jahren immer noch regelmässig zu Proben 

und Auftritten trifft. So bleibt Tradition, Brauchtum und 

Kulturgut erhalten. 

Von unseren Passivmitgliedern sind einige schon viele 

Jahre dem Verein treu. Es sind dies Heidi Hunziker-Gloor 

(65 Jahre), Doris Lüscher (60 Jahre), Marianne Anliker-

Etter (50 Jahre), Doris Niklaus-Hämmerli (30 Jahre) und 

Anita Theiler-Hafner (25 Jahre).

Wir bedanken uns bei den Jubilaren für Ihre Treue und 

Liebe zu unserem Verein. 

Trachtengruppe Muhen

Marlyse Hilfiker	 Jubilare GV 2025
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TG MUHEN

Zu Gast an der Olma 2024

Die IG Schweizer Volkskultur hat aufgerufen zum Singen, 

Jodeln, Tanzen und Musizieren in der neuen Halle auf 

dem OLMA-Gelände. Die Trachtengruppe Muhen hat die 

Gelegenheit genutzt und ist am 15. Oktober 2024 nach 

St. Gallen gereist. Mit drei Auftritten auf der neu geschaf-

fenen Volkskulturbühne durften wir unsere Lieder und 

Tänze vor wechselndem Publikum zeigen. Das war eine 

gute Übung und Vorbereitung für unseren Trachtenabend 

Ende März 2025. 

Zwischen den Auftritten verpflegten wir uns natürlich 

mit einer legendären «OLMA-Bratwurst». Wir genossen 

das Ambiente. Leider war uns der Wettergott nicht ganz 

wohlgesinnt, das konnte unserer Stimmung jedoch nichts 

anhaben. 

Wir erlebten einen wunderbaren Tag miteinander. 

Trachtengruppe Muhen

CHORLEITER / IN  
GESUCHT 
 

28 SINGFREUDIGE FRAUEN UND MÄNNER 
4-STIMMIGER GEMISCHTENCHOR 

SINGPROPE JEDEN 2. DIENSTAG UM 20.00 UHR 
 

OHNE SOPRAN FÄNGT MAN NICHT AN 
OHNE ALT WIRD ES KALT 

OHNE TENOR GEHT’S NICHT INS OHR  
OHNE BASS MACHT‘S KEINEN SPASS 

 

 
 
 
 

INTERESSIERT? 
WIR FREUEN UNS  
ÜBER JEDEN KONTAKT  
 

079/382 91 43 
tg-muhen@gmx.ch 
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TG  
OBERHOF-WÖLFLINSWIL

Heimatabend

Nach sechs Jahren Pause konnte die Trachtengruppe 

Oberhof-Wölflinswil endlich wieder zu ihrem Heimat-

abend einladen. Vor zahlreichem Publikum wurde ein ab-

wechslungsreiches Programm geboten: Die Tänze, die mit 

Unterstützung der Trachtengruppe Erlinsbach-Küttigen 

dargeboten wurden, wechselten sich mit den Darbietun-

gen des Trachtenchors Sursee-Neuenkirch und Umge-

bung, der Kindertanzgruppe Eiken sowie den Dudelsack-

spielern der «Linden Leaf Pipers» ab. Die Husmusig Effige 

begleitete die Tänze und sorgte auch nach der Aufführung 

für stimmungsvolle Unterhaltung.

Der rundum gelungene Abend entliess das Publikum be-

schwingt und die Mitwirkenden glücklich – ein Fest voller 

Freude, Tradition und Gemeinschaft.

Gaby Schmid 

Bewegung macht beweglich  
und Beweglichkeit kann manches  
in Bewegung setzten. 

Paul Haschek
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TTL MURI

Kantonaler Tanzsonntag 2025

Ein wunderbarer Anblick als am Sonntag, 12. Januar gut 

150 Personen in ihren bunten Trachten aus dem Aargau 

und auch einige aus anderen Kantonen, die Bachmatten-

Turnhalle in Beschlag nahmen.

Begrüsst wurden sie von der Volkstanzgruppe Lindenberg 

Boswil und den Trachtetanzlüüt Muri, im gemütlich her-

gerichteten Foyer mit Kaffee und Zopf.

Um 10 Uhr startete der Tanzsonntag mit der beliebten 

Polonaise, angeführt von Christoph Weber und begleitet 

von der Effiger Husmusig.

Nach der Begrüssung durch die kantonale Tanzleiterin 

Eveline Waldvogel und Hildegard Ruf von den Trachte-

tanzlüüt Muri, startete Eveline Waldvogel das Tanzpro-

gramm mit dem bekannten Kafi-Schottisch.

Mit neuen und altbekannten Tänzen, gezeigt von Eveli-

ne Waldvogel, den Gästen Werni Vogel Eggenwil, Denise 

Brügger Freiburg und auch von der Mühlauer Trachten-

gruppe unter der Leitung von Michelle Ithen und Lea 

Wettstein, entstand ein vielfältiges und abwechslungsrei-

ches Tanzprogramm.

Musikalisch begleitet wurden die Tänze von der Effiger 

Husmusig, unter der Leitung von Susi Möri. Sie hatten die 

Tänze schon bestens eingeübt und mit viel Geduld wie-

derholten sie die verschiedenen Teile x-mal, bis alle Figu-

ren klar waren.

Nach dem 1. Teil, um 12.30 Uhr, gings zum wohlver-

dienten Mittagessen.Die beiden organisierenden Ver-

eine servierten im Foyer ein feines Mittagessen, das mit 

selbstgemachten Desserts zum Kaffee abgerundet wurde. 

Gestärkt konnte das Tanzprogramm am Nachmittag wei-

tergehen. Die Jahrestänze 2025 sind, «De Chinees», «i de 

Linde z`Leutwil» und «Mia bella Firenza», welche von al-

len Gruppen eingeübt, bei einem Grossanlass gemeinsam 

aufgeführt werden können.

Nach dem zweitletzten Tanz, «Krawall im Stall», bedankte 

sich Eveline Waldvogel bei allen Teilnehmenden für das 

Mitmachen, der Husmusig Effige für die musikalische Be-

gleitung und den organisierenden Vereinen für die Gast-

freundschaft. 

Mit Bedauern verabschiedete sie auch Christoph Weber, 

der zum letzten Mal beim kantonalen Tanzsonntag mit-

wirkte.

Auch der Präsident Patrick Reimann ergriff das Wort und 

teilte den versammelten Trachtenleuten mit, dass auch die 

kantonale Tanzleiterin Eveline Waldvogel, ihren Rücktritt 

aus persönlichen und beruflichen Gründen bekannt ge-

geben habe.

Sehr schade, schätzen doch alle die Arbeit von Eveline 

Waldvogel sehr.

Mit der Einladung zu Kaffee und Kuchen zur Stärkung vor 

dem Heimgehen bedankte sich Hildegard Ruf bei allen 

und wünschte nachher eine gute Heimkehr.

Mit dem «Erinnerungswalzer» beendete die Trachtenfa-

milie den Tanzsonntag in Muri.�

� Annemarie Lang
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Weitere Infos und Anmeldung ab Herbst unter: www.trachtengruppe-merenschwand.ch 
Ort: Turnhalle Benzenschwil, Oberdorf 10, 5636 Benzenschwil 

Aufführungen in der  
Turnhalle Benzenschwil 

Sa. 15. Nov. 19:30 Uhr 
So. 16. Nov. 13:30 Uhr 
Sa. 22. Nov. 19:30 Uhr 
So. 23. Nov. 13:30 Uhr 

Nachtessen ab 18:30 Uhr 
Mittagessen ab 12:00 Uhr 

Trachtengruppe Merenschwand 
Heimatobe mit Theater 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Traditionelle Volkstanzwoche in Klosters 
05. Oktober – 10. Oktober 2025  

Ort: Hotel Sport, 7250 Klosters, Landstrasse 95 

Die Tanzwoche beginnt am Sonntag, 05. Oktober 2025, um 18.00 Uhr,  
und endet am Freitag, 10. Oktober 2025, nach dem Mittagessen. 

 
Es werden Choreografien aus den verschiedenen Regionen der Schweiz  

sowie Choreografien von Jolanda Morf , gezeigt und einstudiert. 
 

Am Abend werden wir Tänze "Quer dur d'Schwiiz" tanzen (offenes Tanzen). 
 

Tanzfreudige aus der ganzen Schweiz sind herzlich willkommen. 
 

Auskunft und Anmeldeformulare erhältlich bei: 
Werner Vogel, Eggenwil 
Telefon  079 617 70 06  

werni@famvogel.ch 

 

 

 

 

Traditionelle Volkstanzwoche in Klosters 
05. Oktober – 10. Oktober 2025  

Ort: Hotel Sport, 7250 Klosters, Landstrasse 95 

Die Tanzwoche beginnt am Sonntag, 05. Oktober 2025, um 18.00 Uhr,  
und endet am Freitag, 10. Oktober 2025, nach dem Mittagessen. 

 
Es werden Choreografien aus den verschiedenen Regionen der Schweiz  

sowie Choreografien von Jolanda Morf , gezeigt und einstudiert. 
 

Am Abend werden wir Tänze "Quer dur d'Schwiiz" tanzen (offenes Tanzen). 
 

Tanzfreudige aus der ganzen Schweiz sind herzlich willkommen. 
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VTG EGGENWIL

37. Generalversammlung 

Am Freitagabend, 17. Januar 2025, führte die Volkstanz-

gruppe Eggenwil ihre Generalversammlung durch. Nach 

einem feinen Nachtessen im Restaurant Sternen in Eggen-

wil, konnte Präsident Markus Vogel zur ordentlichen Gene-

ralversammlung begrüssen.

Im Jahresbericht liess der Vorstand das verflossene Vereins-

jahr nochmals aufleben. Kassier Roger Näpfer erläuterte 

das Ergebnis der Jahresrechnung.

Traktandum Wahlen
Alle Vorstandsmitglieder haben sich zur Wiederwahl ge-

stellt und wurden in ihrem Amt einstimmig bestätigt.

Das sind: Präsident Markus Vogel, Vice-Präsidentin Marian-

ne Burkart, Aktuarin Erika Schenkel, Kassier Roger Näpfer 

und Beisitzerin Angela Suter.

Als Tanzleiter wurde Werni Vogel und als Vice-Tanzleiter  

Michel Wyss wiedergewählt. 

Neu wird Karin Vogel als zweite Vice-Tanzleiterin einstim-

mig gewählt.

Als Kindertanzleiterin wurde Christa Vogel einstimmig  

wiedergewählt.

Neu hat sich Sandra Vogel als Kindertanzleiterin zur  

Verfügung gestellt und wurde einstimmig gewählt.

Der Rechnungsrevisor Silvan Frey wurde einstimmig wie-

dergewählt. Ruedi Seeholzer stellte sich neu als zweiter 

Rechnungsrevisor zur Wahl und wurde einstimmig gewählt.

Allen Wiedergewählten und Neugewählten möchten wir 

für ihr Engagement zu Gunsten der Volkstanzgruppe herz-

lich danken.

Auch im Jahre 2025 ist wieder einiges für die Volkstanz-

gruppe los. Unter anderem reist die Volkstanzgruppe am  

5. April nach Klettgau DE an die Tanzshow «Tanzen der 

Kulturen» sowie vom Donnerstag, 17. Juli, bis Sonntag,  

20. Juli, nach Prag, an die Prager Folklore Tage.

Höhepunkt wird sicher wieder das traditionelle Herbstfest 

vom 25./26. Oktober in der Mehrzweckhalle Eggenwil.

Das aktuelle Jahresprogramm findet man auch auf der 

Homepage der Volkstanzgruppe (www.volkstanzgruppe-

eggenwil.ch)

Zurzeit hat die Volkstanzgruppe Eggenwil 37 Mitglieder, 

aber neue Gesichter sind jederzeit willkommen. Probetag 

ist der Freitagabend, für die Kindergruppe (17.15 – 18.30 

Uhr) alle zwei Wochen und die Erwachsenen (20.30 – 

22.00 Uhr) jede Woche.

Mit einem Kaffee und Dessert und diversen Gesprächen 

ging die 37. Generalversammlung gegen Mitternacht zu 

Ende.

Werner Vogel

Vorstand, Tanzleiter, Vice-Tanzleitung, Kindertanzleitung, Revisoren (Karin Vogel fehlt auf dem Foto)
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Die Brauchtumswoche lädt dieses Jahr wieder alle Brauch-

tumsliebenden aus der ganzen Schweiz zu einer Woche 

voller Traditionen und Geselligkeit ein. Teilnehmende kön-

nen Volkstänze erlernen, Singen, musizieren und sich im 

Alphornspielen oder Fahnenschwingen versuchen. Auch 

die Kleinsten sind willkommen, um neue Freundschaften 

zu schliessen und die Brauchtümer zu entdecken. Beim 

Fieschermäärt können Souvenirs gekauft und das Fie-

schertal erkundet werden. Der Tag endet mit gemütlichen 

Stunden im Walliserkeller.

Sei mit dabei, wir freuen uns auf Dich!
Vielseitiges Handwerkprogramm:

Neben Singen und Tanzen warten auch spannende Hand-

werkskurse auf die Teilnehmenden. Das abwechslungsrei-

che Programm bietet eine Vielzahl kreativer Workshops, 

die traditionelle Handwerkskunst mit modernen Techni-

ken verbinden. Hier können die Teilnehmenden sich krea-

tiv ausleben und einzigartige Kunstwerke schaffen – ob  

bei der Lederverarbeitung, dem Herstellen eines Scheren-

schnitts, beim Filoschieren oder beim Makrameeknüpfen, 

für jeden ist etwas dabei.
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Kinderprogramm Fiesch 28.9. - 4.10.25

Montag, 30.9. Dienstag, 31.9. Mittwoch, 1.10. Donnerstag 2.10. Freitag, 3.10.

Nachmittag auf Anmeldung Änderungen vorbehalten
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siehe Homepage  

oder Telefonisch 

077 452 17 12



Kursname Montag Dienstag  Mittwoch Donnerstag Freitag Kategorie
Feinschnittsäge 09.00- 12.00 14.00- 17.00 X X
Filloschieren 09.00- 12.00 14.00- 17.00 X X X X
Kalligrafie 09.00- 12.00 14.00- 17.00 X X X X

09.00- 12.00 14.00- 17.00 X X X X
09.00- 12.00 X

Klöppeln 09.00- 12.00 14.00- 17.00 X X X X
Korbflechten 09.00- 12.00 14.00- 17.00 X X X X

09.00- 12.00 14.00- 17.00 X X X X
09.00- 12.00 X

Makramee 09.00- 12.00 14.00- 17.00 X X X X
09.00- 12.00 14.00- 17.00 X X X

14.00- 17.00 X
Wachslaterne verzieren 09.00- 12.00 14.00- 17.00 X
Rosenkerze 09.00- 12.00 X X
Kerzen ziehen oder giessen 14.00- 17.00 X X
Scherenschnitt 09.00- 12.00 14.00- 17.00 X X X X
Stickkurs & Upcycling 09.00- 12.00 X X
Hoodie besticken 09.00- 12.00 14.00- 17.00 X
Stickkurs & Upcycling 14.00- 17.00 X X
Ziselieren 09.00- 12.00 X X X
Chlefele Löffele Bäsele 09.00- 11.00 X X X X
Fam. Kurs Chlefele Löffele Bäsele 14.00- 16.00 X X X X
Fahnenschwingen 09.00- 12.00 X X X X X
franz. singen 10.40- 12.00 X X X X X
Gesamtchor 09.00- 10.20 X X X X X
Mundart singen 10.40- 12.00 X X X X X
Jodelfreude 10.40- 12.00 X X X X X
Jodel Schnupperkurs 14.00- 16.00 X X X X X
ital. singen 14.00- 16.00 X X X X X
Minis: 0-2 Jahre 08.45- 12.00 X X X X X
Midis 3-6 Jahre 08.45- 12.00 X X X X X
Kids 7-10 Jahre 08.45- 10.15 10.30- 12.00 X X X X X
Teens 11-16 Jahre 08.45- 10.15 10.30- 12.00 X X X X X
Singen & Jodeln 7-15 Jahre 13.45- 15.45 X
Spiel & Spass 7-15 Jahre 15.45- 17.45 X X X
Sport  7-15 Jahre 15.45- 17.45 X
Ausflug Fieschermäärt 13.45- 17.45 X
Tanz 7-15 Jahre 13.45- 15.45 X X X
Minis & Midis 0-6 Jahre 13.45- 15.45 15.45- 17.45 X X X X X

09.00- 12.00 14.00- 17.00 X X X X
14.00- 17.00 X

Alphornkurs Fortgeschrittene 09.00- 12.00 X X X X
Alphornkurs Anfänger 14.00- 17.00 X X X X

10.40- 12.00 14.00- 15.20 X X X X
14.00- 15.20 X
10.40- 12.00 X X
15.40- 17.00 X
14.00- 15.20 X X X

Volksmusik 09.00- 10.20 15.40- 17.00 X X X X X
10.40- 12.00 X X

14.00- 15.20 X X
CH Volkstanz 09.00- 10.20 10.40- 12.00 X X X X X
CH Volkstanz zweisprachig D/F 09.00- 10.20 10.40- 12.00 X X X X X
Standardtänze 14.00- 16.00 X X X
Aargauer Volkstänze 14.00- 16.00 X
Bündner Volkstänze 14.00- 16.00 X

Änderungen vorbehalten

Tanzen

Kurse an der Brauchtumswoche 2025

Handwerk

Handwerk/Musik

Jodeln & Singen

Kinder & Jugend

Musik

Volkstänze begleiten

Uhrzeit

Kerbschnitzen 

Lederverarbeitung 

Pferdehaar-Schmuck

Blasorchester

Akkortzither

Örgeli



April 2025
Samstag, 26. April 2025,  
13.15 Uhr und 19.45 Uhr
■ Trachtengruppe Mühlau
Heimatobig mit  
Theater in drei Akten 
«Im Meischter sini Geischter»
Turnhalle Mühlau

Sonntag, 27. April 2025,  
19.00 bis 21.00 Uhr
■ Aargauischer Trachtenverband
Kantonaler Kindertanzleiterkurs 
in Birmenstorf

Mittwoch, 30. April 2025, 20.15 Uhr
■ Trachtengruppe Schinznach-Dorf
Tanzabend mit Schwyzerörgeli-
quartett Schenkenbergertal
Mehrzweckhalle Schinznach-Dorf

Mai 2025
Freitag, 2. Mai 2025 und  
Samstag, 3. Mai 2025, 19.45 Uhr
■ Trachtengruppe Mühlau
Heimatobig mit Theater in drei 
Akten «Im Meischter sini Geischter»
Turnhalle Mühlau

Samstag, 3. Mai 2025 und  
Sonntag, 4. Mai 2025
■ Trachtengruppe Rothrist
Jubiläumsanlass 90 Johr
Motto: «Trachtig dör d'Jahrzehnt –  
90 Johr Trachtengruppe Rothrist»
Gemeindesaal Rothrist

Samstag, 10. Mai 2025, 15.00 Uhr
■ Aargauischer Trachtenverband
Kant. Delegiertenversammlung in 
Würenlos

Samstag, 17. Mai 2025
■ Schweizerische Trachtenvereinigung
Delegiertenversammlung STV in 
Amsteg

Mittwoch, 21. Mai 2025 und  
28. Mai 2025, 20.15 Uhr
■ Trachtengruppe Würenlos
Volkstanzkurs für Anfänger
Würenlos, Gmeindschäller  
(Schulstr. 36, neben Mehrzweckhalle)
Anmeldung: Helen Suter, Tel. 056 426 
10 45 oder hesuter@bluewin.ch

Donnerstag, 22. Mai 2025,  
20.00 bis 22.00 Uhr
■ Aargauischer Trachtenverband
Kantonaler Volkstanzkurs Turnhalle 
Träff, bei der MZH in Birmenstorf

Juni 2025
Mittwoch, 04., 11. und 
18. Juni 2025, 20.15 Uhr
■ Trachtengruppe Würenlos
Volkstanzkurs für Anfänger
Würenlos, Gmeindschäller  
(Schulstr. 36, neben Mehrzweckhalle)
Anmeldung: Helen Suter,  
Tel. 056 426 10 45 oder  
hesuter@bluewin.ch

Samstag, 14. Juni 2025,  
9.45 bis 16.00 Uhr
■ Aargauischer Trachtenverband
Kinder- und Jugendtag in Eiken

Sonntag, 15. Juni 2025
■ Aargauischer Trachtenverband
Trachtentag im Ballenberg

August 2025
Mittwoch, 20. August 2025,  
20.00 bis 22.00 Uhr
■ Aargauischer Trachtenverband
Kantonaler Volkstanzkurs
MZH, Hüttenweg, 
5073 Gipf-Oberfrick

Oktober 2025
Sonntag, 28. September 2025 
bis Samstag, 4. Oktober 2025
■ Verein Brauchtumswoche Fiesch
Brauchtumswoche Fiesch
www.brauchtumswoche.ch

Sonntag, 5. Oktober bis Freitag,  
10. Oktober 2025
■ Traditionelle Volkstanzwoche 
Hotel Sport in Klosters
Auskunft: Werner Vogel, 079 617 70 06, 
volkstanz@famvogel.ch

Montag, 13. Oktober 2025 
20.00 bis 22.00 Uhr
■ Aargauischer Trachtenverband
Kantonaler Volkstanzkurs
MZH, Aescherstrasse 22,  
5615 Fahrwangen

Sonntag, 19. Oktober 2025,  
19.00 bis 21.00 Uhr
■ Aargauischer Trachtenverband
Kantonaler Kindertanzleiterkurs in 
Birmenstorf

Samstag, 25. Oktober 2025 und  
Sonntag, 26. Oktober 2025
■ Volkstanzgruppe Eggenwil
Unterhaltungsabend «Herbstfest»
Mitwirkende: Kindervolkstanzgruppe 
Eggenwil, Volkstanzgruppe Eggenwil, 
Kinderchor der Bremgarter Kantorei
Samstag: Nachtessen ab 18.30 Uhr, 
Programmstart 20.00 Uhr
Sonntag: Mittagessen ab 12.30 Uhr, 
Programmstart 14.00 Uhr

November 2025
Mittwoch, 5. November 2025
■ Aargauischer Trachtenverband
Präsidentenzusammenkunft in 
Seengen

Samstag, 8. November 2025 
14.00 bis 17.00 Uhr
■ Volkstanzgruppe Eggenwil
Offenes Tanzen in der  
Mehrzweckhalle Eggenwil

Samstag, 15. und 22. November 
2025, 19.30 Uhr
Sonntag, 16. und 23. November 
2025, 13.30 Uhr
■ Trachtengruppe Merenschwand
Heimatobe mit Theater
Turnhalle Benzenschwil  
(Oberdorf 10, 5636 Benzenschwil)
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Mittagessen ab 12.00 Uhr

Sonntag, 30. November 2025
■ Aargauischer Trachtenverband
Adventsingen in ??

Dezember 2025
Donnerstag, 4. Dezember 2025, 
20.00 Uhr bis 22.00 Uhr
■ Aargauischer Trachtenverband
Kantonaler Volkstanzkurs
Turnhalle Träff, bei der MZH  
in Birmenstorf

Januar 2026
Sonntag, 11. Januar 2026,  
10.00 bis 16.30 Uhr
■ Aargauischer Trachtenverband
Kantonaler Volkstanzsonntag 
in Birmenstorf AG

März 2026
Sonntag, 1. März 2026
Aargauischer Trachtenverband
Kantonaler Singsonntag

 
 

VERANSTALTUNGS

KALENDER


